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Spaß muss nicht viel kosten! Auf den Spuren der 
Hofer Geschichtstafeln unterwegs durch unsere 
schöne herbstliche Stadt. 

Ausgerechnet heute gibt es keine Stadtführung und 
Sie hätten sooo gerne mehr über Hof erfahren? Na, 
dann machen Sie doch einfach einen Rundgang 
entlang der Hofer Geschichtstafeln durch die Innen-
stadt. Gestartet wird an der Tourist-Information beim 
Rathaus. Gleich zwei Wege führen den Besucher an 
rund 30 Stationen entlang. Alte Ansichten kontras-
tieren dabei zur heutigen Situation und regen den 
Betrachter zum Vergleich an. In der Tourist-Informa-
tion kann man sich eine Broschüre holen, die alle 
Geschichtswege beschreibt. 

Liebe Mitglieder,

Die Baugenossenschaft Hof hat zum 100-jährigen 
Bestehen diese Aktion für alle Hofer unterstützt und 
tritt daher bis heute als Sponsor auf. Neu hinzuge-
kommen ist die Geschichtstafel Nummer 85 zum 
Hofer Stadtbrand vor 200 Jahren (siehe Titelbild).  
Die Tafeln wurden zum Teil mit QR-Code für Ihr 
Handy modifiziert, welcher noch mehr Informatio-
nen und Unterhaltung bietet. Wer findet zum 
Beispiel das Lied über die Hofer „Wärschtlamänner“? 

Also viel Spaß am kommenden Wochenende! Sie 
haben jetzt etwas vor 😉
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Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter, 
liebe Genossenschaftsmitglieder, 

Daniela Rödel Thomas Seidel Dieter Tratzmüller 
Vorstandsvorsitzende Stellv. Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied

mit rund 3.600 Wohnungen und gewerblichen Einhei-
ten ist die Baugenossenschaft Hof die größte Bauge-
nossenschaft in Bayern. Seit 109 Jahren versorgen wir 
unsere Mitglieder bedarfsorientiert mit Wohnraum. 

Unseren Immobilienbestand bewirtschaften wir 
wertorientiert und entwickeln ihn nachhaltig und 
zukunftsgerecht weiter. Grundlage dafür bildet unser 
Geschäftsmodell, das auf den drei Säulen der Nach- 
haltigkeit basiert: Ökonomie, Ökologie und Soziales.  
Der ökonomische Erfolg im Kerngeschäft schafft  
die Voraussetzung für das soziale und ökologische 
Engagement der Baugenossenschaft Hof. 

Wir unterstützen Projekte, die für die Lebensqualität 
und das gesellschaftliche Miteinander in unserer  
Stadt wichtig sind. Weiterhin engagieren wir uns mit 
energetischen Maßnahmen für den Umweltschutz 
und sind ein zuverlässiger Partner für eine nachhaltige 
Stadt- und Quartiersentwicklung in unserer Heimat- 
stadt. 

Was wir im vergangenen Jahr zur guten Entwicklung 
unseres Wohnungsbestandes unternommen haben, 
erläutern wir Ihnen im Brief des Vorstandes auf der 
nächsten Seite.

Ihr Vorstand der Baugenossenschaft Hof eG
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Gemeinsam gegen Einsam
Studien zeigen, dass ein wachsender Teil der Menschen an 
Einsamkeit leidet. Das ist für diese Menschen ein großes Pro-
blem – aber auch für die Gesellschaft insgesamt. Einsamkeit 
gilt als eine Ursache und Verstärker verschiedener psychischer 
und auch körperlicher Erkrankungen. Von Einsamkeit betrof-
fene Menschen leiden häufiger an Schlafstörungen und einem 
erhöhten Stresslevel; die Anfälligkeit für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen ist signifikant höher und auch psychische Belas-
tungen treten öfter auf. Damit sind einsame Menschen häufig 
weniger leistungsfähig und tragen oft schwere gesundheitliche 
Folgen bis hin zu einer geringeren Lebenserwartung.1

Deshalb ist es wichtig, die Einsamkeit zu bekämpfen. Dazu sind 
die betroffenen Menschen selbst nur bedingt in der Lage – die 
Gesellschaft insgesamt muss das Thema angehen.

Auch uns als Wohnungsgenossenschaft kommt hierbei eine 
Schlüsselrolle zu – vor allem, wenn bei unseren Mitgliedern 
familiäre Bindungen nicht oder kaum noch bestehen oder die 
Gelegenheiten zur Kontaktaufnahme zum Beispiel über den 
Arbeitsplatz nicht (mehr) gegeben sind. Dann bleibt für viele 
Menschen die Wohnung und das Quartier letztlich der wich-
tigste Ort für soziale Verbindungen. Zwar können auch Men-
schen mit sozialen Kontakten Einsamkeit empfinden. Doch 
gelingt es ohne soziale Kontakte kaum, aus der Einsamkeit 
herauszufinden.

Wie kann eine Wohnungsgenossenschaft helfen?

Genossenschaften, speziell Wohnungsgenossenschaften, set-
zen von jeher auf Gemeinschaft als Prinzip. Es ist eben nicht 

die Singularisierung, sondern die gelebte Solidarität, aus der 
heraus dieser Unternehmenstyp entstanden ist. Dennoch spielt 
Einsamkeit auch in unseren Quartieren eine Rolle: Viele Men-
schen sind auch hier nicht mehr über Arbeit und Familie ein-
gebunden; soziale Kontakte, wie sie früher in den Hausgemein-
schaften bestanden, drohen zu zerbrechen. Schon jetzt fällt es 
uns schwer, ausreichend engagierte Vertreterinnen und Ver-
treter zu finden, welche die Interessen der Mitglieder gegen-
über den anderen Organen der Genossenschaft vertreten.

Sie, als unsere Mitglieder, haben die Möglichkeit, etwas zu 
ändern! 

Dafür bieten wir Ihnen bereits verschiedene Angebote wie 
angenehm gestaltete Aufenthaltsbereiche mit Sitzbänken in 
den Außenanlagen, das kommunikative BG-Café, verschiedene 
Angebote vom Familienzentrum Mütterclub oder unsere Mie-
terzeitung mit ihren vielfältigen Informationen zum Leben in 
und mit der Baugenossenschaft Hof.

Wo nehmen Sie, liebe Mitglieder, schon teil – und woran haben 
Sie Interesse? Haben Sie vielleicht eigene Ideen, die wir als 
Genossenschaft umsetzen können?

Uns ist es wichtig, Ihre Meinung zu diesem Thema zu erfah-
ren. Machen Sie mit: Gestalten Sie mit uns die Zukunft 
Ihres Wohnquartiers!

Unsere Nachbarschaft ist eine starke 
Gemeinschaft – mit Ihrer Hilfe!  

Aufsichtsräte Ute Coenen und Andreas Kropp

Geboren: 1967

Geburtsort: St. Tönis

Beruf: Kanzlerin der  
Hochschule Hof	

Wenn ich morgens aufstehe …	
gehe ich eine Runde laufen.

Ich esse am liebsten …
ganz viele Dinge, ich probiere alles.

Meine Hobbys sind … reisen, tauchen und kochen.

Den nächsten Urlaub mache ich in … den USA.

Das Wichtigste im Leben ist für mich …  
Respekt vor anderen.

Geboren: 1977

Geburtsort: Hof

Beruf: Informationstechniker u. 
Betriebswirt des Handwerks

Ich esse am liebsten …
italienisch und gutbürgerlich.

Der schönste Platz in Hof ist … der Untreusee.

Meine Hobbys sind … schwimmen und saunieren.

Den nächsten Urlaub mache ich im … Bayerischen Wald.

Das Wichtigste im Leben ist für mich … 
meine Tochter und mein Sohn.
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Vertreterwahl 2024 – 
wirken Sie mit!

Erfolgreiche 
Ausbildung

Aktive Mitgestaltung: Bei uns dür-
fen Sie mitentscheiden!

Laut Satzung der Baugenossen-
schaft Hof wählen unsere Mitglie-
der alle vier Jahre die Vertreter und 
Ersatzvertreter zur Vertreterversammlung. Die letzte Wahl 
fand im Frühjahr 2020 statt, sodass die Neuwahlen im Früh-
jahr 2024 anstehen. Jedoch haben uns zurückliegende Ver-
treterwahlen gezeigt, dass es schwierig ist, ausreichend 
Kandidatinnen und Kandidaten zu finden. Daher wollen wir 
noch einmal aufzeigen, um was für ein spannendes, sinn-
volles Ehrenamt es sich hier dreht.

Was ist die Vertreterversammlung?

Bei großen Wohnungsgenossenschaften – so wie auch bei 
uns – wählen die Mitglieder eine bestimmte Anzahl von Ver-
tretern, die in der sogenannten Vertreterversammlung die 
Interessen der Mitglieder vertreten.

Die Vertreterversammlung ist das wich-
tigste Organ der Genossenschaft. Sie 
wählt den Aufsichtsrat und dieser wie-
derum bestellt und überwacht den 
Vorstand. Traditionell im Juni tritt die 
Vertreterversammlung zusammen 

und lässt sich den Geschäftsbericht und 
den Jahresabschluss vorlegen. Außerdem 

bestimmt die Vertreterversammlung unter 
anderem über Satzungsänderungen, Feststellung des Jah-
resabschlusses und Änderungen der Wahlordnung.

Das Für- und Miteinander macht eine Genossenschaft 
stark. Deshalb würden wir uns sehr freuen, wenn Sie 
sich in unserer Genossenschaft einbringen und mit-
wirken.

Das Amt des Vertreters beinhaltet im Wesentlichen zwei 
Termine im Jahr, und zwar die bereits erwähnte Vertreter-
versammlung im Juni und den Ausspracheabend im ersten 
Quartal eines Jahres. An diesem Abend werden die wich-
tigsten Themen der Baugenossenschaft Hof besprochen und 
Sie können Ihre Ideen mit einbringen.

Haben Sie Interesse an diesem wichtigen Ehrenamt?

Dann schreiben Sie uns bis Ende November 2023 eine 
E-Mail an karin.schug@bg-hof.de oder senden Sie uns eine 
kurze Information mit Angabe Ihres Namens, der Anschrift 
und Ihrer Telefon-Nr. an: Baugenossenschaft Hof eG, An der 
Michaelisbrücke 1, 95028 Hof  

Frau Yara Veit hat ihre Ausbildung zur Immobilien-
kauffrau mit gutem Erfolg bei der IHK Oberfranken 
abgeschlossen. Vorstandsvorsitzende Daniela Rödel 
gratulierte ihr dazu und wünschte ihr weiterhin viel 
Erfolg bei der Baugenossenschaft Hof.

Dass sie im Team herzlich aufgenommen wurde, die 
Termine im Außendienst und der tägliche Kontakt 
mit den Mietern gefielen Frau Veit besonders gut an 
ihrer Ausbildung. 

Wir freuen uns, dass Frau Veit nun das Team des 
Wohnservices verstärkt. Im Jahr 2024 bieten wir wie-
der eine Ausbildungsstelle an. Bei Interesse kann 
man sich auf der Internetseite unter www.bg-hof.de 
informieren.  

Das Bild zeigt (v. l.) von links: Melanie Dzemski, Yara Veit und 
Vorstandsvorsitzende Daniela Rödel.

Vielen Dank für  
40 Jahre treue Zusammenarbeit

Das Bild zeigt 
Frau Ulla Stengel



Die Max-Rinck-Straße verläuft zwischen der Ziegelackerstra-
ße und der Gartenstraße. Dort hat die Baugenossenschaft Hof 
13 Häuser stehen. Die meisten davon entstanden 1958. Nach 
Max Rinck ist die Straße seit 1928 benannt. 

Wir nehmen den Kommerzienrat Max Rink (1849 bis 1922) 
gerne in unsere Sammlung auf, weil er zu den regionalen Grö-
ßen zählt. Mit der Firma Max Rink und Co. war er unterneh-
merisch tätig als Großhändler. Aber er setzte sich auch sehr 
für öffentliche Belange ein. So war er auch ein Mitbegründer 
der Baugenossenschaft Hof, der bei der Gründung ansehnliche 
Barmittel einlegte. 

Weiterhin war er Ehrenstuhlmeister der Freimaurerloge „Zum 
Morgenstern“. Gleichzeitig wurde ihm aber auch attestiert, 
dass er ein tiefreligiöser Christ war, der seinen Glauben auch 
überzeugend vorlebte. Für ihn bestand scheinbar kein Wider-
spruch zwischen der Mitgliedschaft in Loge und Kirche. Lange 
war er im Stadtrat Hof tätig. Nach dem Ende des Ersten Welt-
kriegs und der Revolution 1918/19 in Bayern war er in dem 
neu gegründeten Stadtrat als einer der „alten Hasen“ tätig. 
Schließlich war Max Rinck von 1919 bis 1922 auch Zweiter 
Bürgermeister von Hof.

Die vier Häuser der Baugenossenschaft Hof in der Parseval-
straße wurden bereits 1926 erbaut. Sie ist die Verlängerung 
der August-Mohl-Straße, beginnend bei der Äußeren Bay-
reuther Straße, und mündet beim Anspann in die Ernst-Reu-
ter-Straße. 

Der Straßenname erinnert an August von Parseval (geboren 
1861 in Frankenthal, gestorben 1942 in Berlin). Er gilt als Er-
bauer des unstarren Luftschiffes. Er beschäftigte sich autodi-
daktisch mit Problemen der Aeronautik. Mit seinem Partner 
von Sigsfeld entwickelte er einen gefesselten Drachenballon, 
der beim Militär häufig Einsatz fand. 

Ab 1901 verließ er das Militär und konzentrierte sich ganz auf 
den Bau eines lenkbaren Luftschiffs. Als Mitbegründer der 
Luftfahrzeug-Gesellschaft mit ihrer Werft in Bitterfeld wurde 
er auch unternehmerisch tätig. Bei der Konstruktion von an-
derem Flugzeuggerät war er nicht so erfolgreich. Die Luftfahr-

ten der „Parsevalle“ erregten seinerzeit genauso großes Inter-
esse wie die der Zeppeline. 1911 zog er sich auf den Lehrstuhl 
für Flugtechnik an der TH Berlin-Charlottenburg zurück. 

Einen Bezug zu Hof hatte Parseval nicht, jedoch rechtfertigte 
wohl die Bedeutung seiner Erfindungen eine Straßenbenen-
nung in Hof, die vor 1926 erfolgt sein muss – es gab in Hof viele 
Freunde der Luftschifffahrt. Der Hofer Bürger Georg Hacker, 
1870 in Münchberg geboren, war einer der ersten Luftschiff-
fahrtskapitäne von Graf Ferdinand von Zeppelin. Am 30. Mai 
1909 flog er erstmals einen Zeppelin über Hof. Mit dem Parsi-
fal des Komponisten Richard Wagner oder dem Parzival des 
mittelhochdeutschen Dichters Wolfram von Eschenbach hat 
die Parsevalstraße nichts zu tun.  

Serie über die Hofer Straßen

Impressum
Redaktion und verantwortlich: 

Baugenossenschaft Hof eG . An der Michaelisbrücke 1 . 95028 Hof . Tel.: 09281 7353-0 . kontakt@bg-hof.de . www.bg-hof.deFo
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Verfasst von unserem Aufsichtsratsmitglied Dr. Wolfgang Frisch
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Beginnen wir mit einem Fun Fact: Das sicherlich 
berühmteste Denkmal Weimars, also das bronze-
ne Doppelstandbild der deutschen Dichter Jo-
hann Wolfgang von Goethe und Friedrich von 
Schiller vor dem Deutschen Nationaltheater auf 
dem Museumsplatz, ist – wenn man so will – ein 
Trugbild: Auf der 1857 eingeweihten Sehenswür-
digkeit sind die beiden Dichterfürsten gleich groß 
dargestellt, was wohl die literarische Ebenbürtig-
keit symbolisieren soll und sollte. In Wahrheit 
aber war Schiller mit seinen 1,90 Meter deutlich 
größer als Geheimrat Goethe mit seinen ver-
gleichsweise kleinen 1,69 Metern. Sei’s drum, wer 
Weimar besucht, kann an diesem Symbol nicht 
vorbei und stört sich nicht an solchen Nebensäch-
lichkeiten, denn die Stadt weiß mit so viel mehr 
zu beeindrucken.

Das kulturelle Zentrum Europas
Neben Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832) 
und Friedrich von Schiller (1759–1805) lebten 
und wirkten hier auch der Dichter und Philosoph 
Johann Gottfried Herder (1744–1803) genauso 
wie Christoph Martin Wieland (1733–1813). Die-
ses Quartett bildete das „Viergestirn der Weima-
rer Klassik“ und liegt hier übrigens auch begra-
ben (wenn auch auf verschiedenen Friedhöfen). 
Wer sich nun fragt, ob es ein Zufall war, dass sich 

Goethe, Schiller, Herder und Nietzsche. Dazu Franz Liszt, 
Richard Strauss und das Bauhaus: In Weimar lässt sich an 
beinahe jeder Ecke Geschichte atmen – eigentlich logisch, 
dass die thüringische Stadt seit 25 Jahren zum Weltkultur- 
erbe gehört.

alle hier im eher kleinen Weimar trafen, irrt: Die 
Stadt wurde unter dem herzoglichen Patronat 
von Karl August von Sachsen-Weimar-Eisenach 
(1757–1828) zu einem Brennpunkt europäischer 
Geistesströmungen und somit Anziehungspunkt 
der führenden Dichter und Denker des späten 18. 
und frühen 19. Jahrhunderts. Ohne Übertreibung 
war Weimar seinerzeit das kulturelle Zentrum 
Europas.  

Gleichfalls mit Weimar verbunden ist der Philo-
loge und Philosoph Friedrich Nietzsche (1844–
1900), obwohl dieser lediglich seine letzten drei 
Lebensjahre hier verbrachte – und diese auch 
schon in fortgeschrittener geistiger Umnachtung. 
Seine Schwester Elisabeth hatte den kranken Bru-
der nach Weimar geholt und in der „Villa Silber-
blick“ das Nietzsche-Archiv gegründet, das heute 
als eine Art Museum fungiert und ganzwöchig 
(außer dienstags) besucht werden kann. Elisa-
beth Förster-Nietzsche hatte die Villa gekauft und 
ließ diese nach dem Tod ihres Bruders von Henry 
van de Velde umgestalten – die Innenarchitektur 
und Ausstattung zählen vielleicht zu den gelun-
gensten Schöpfungen des belgischen Architekten 
und Designers.

Weimar
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Bauhaus: von Weimar in die Welt
Mehr über Henry van de Velde (1863–1957) lässt 
sich im Bauhaus-Museum und an der Bau-
haus-Universität erfahren, denn Weimar ist ja 
bekanntlich auch die Stadt des Bauhauses, das 
Walter Gropius 1919 in der thüringischen Stadt 
gründete. Neben Gropius arbeiteten am Bauhaus 
unter anderem Ludwig Mies van der Rohe, Paul 
Klee, Wassily Kandinsky, Oskar Schlemmer und 
eben Henry van de Velde und revolutionierten 
von Weimar aus die Architektur weltweit.

Aber es waren nicht nur Dichter, Denker oder 
Architekten, die in Weimar lebten und arbeiteten, 
auch kongeniale Musiker wie Franz Liszt (1811–
1886), der in Weimar von 1843 bis 1861 Kapell-
meister war und hier viele seiner Klavierwerke 
schrieb. Oder der Dirigent und Komponist 
Richard Strauss (1864–1949), der 1889 nach Wei-
mar kam und gleichfalls als Kapellmeister am 
Hoftheater tätig war. 

Natürlich gibt noch so viel mehr in der 65.000-Ein-
wohner-Stadt zu entdecken: Hier kam 1919 eine 
Nationalversammlung zusammen und arbeitete 
eine demokratische Verfassung für das Deutsche 
Reich (die „Weimarer Reichsverfassung“) aus – 

die Weimarer Republik war die Folge. Vis-à-vis des Nationaltheaters kann 
man sich im „Haus der Weimarer Republik“ darüber informieren.

Keine zehn Gehminuten davon entfernt ist die Herzogin Anna Amalia Bib-
liothek zu bestaunen, eine der vielleicht schönsten Bibliotheken Europas. 
Rund eine Millionen Bände stehen hier für Forschungszwecke zur Verfü-
gung, darunter die größte „Faust“-Sammlung der Welt.

Apropos Faust: Dem bekanntesten 
Bürger Weimars ist gleich ein gan-
zes Nationalmuseum gewidmet:  
Goethe in Weimar ist und bleibt 
eben eine Klasse für sich.

Allerdings gehört zur geschichtli-
chen Wahrheit Weimars auch der 
Ettersberg: Hier, in unmittelbarer 
Nähe zur Stadt, stand einst mit dem 
KZ Buchenwald eines der größten 
Konzentrationslager auf deutschem 
Boden. Es wurde zwischen Juli 1937 
und April 1945 als Haftstätte zur 
Zwangsarbeit betrieben. Eine Ge-
denkstätte erinnert heute an die 
schrecklichen Verbrechen der Nati-
onalsozialisten.  



Herbstzeit ist Kürbiszeit: Wenn es draußen kälter wird, kommt das leckere Fruchtgemüse auf den Es-
stisch. Wir haben diesem Anlass entsprechend zwölf spannende Fakten zum Kürbis zusammengetragen.

12 Fakten über den Kürbis

Insgesamt gibt es mehr als 800 verschie-
dene Kürbissorten, darunter fallen die 
für uns bekanntesten Zierkürbisse, Spei-
sekürbisse und die Riesenkürbisse.

Botanisch gesehen, gehört der Kürbis nicht zum Obst, sondern zu 
den Früchten. Da er aber auch gemüseähnliche Eigenschaften hat, 
bezeichnet man ihn als Fruchtgemüse; aber streng und ganz genau 
genommen ist er eine Panzerbeere.

Aus Kürbissen kann eine Vielzahl von Speisen zubereitet werden, 

darunter Suppen, Kuchen, Brot, Pürees und vieles mehr.

Die größte Kürbisart ist der 
Riesenkürbis, die schwersten 
Exemplare dieser Sorte wie-
gen oft über 1.000 Kilogramm 
(also mehr als eine Tonne!).

Kürbisse stammen ursprünglich aus Nord- und 
Mittelamerika und wurden dort schon von den 
Ureinwohnern als Nahrungsmittel angebaut.

Kürbisse sind reich an Ballaststoffen, vielen 
Vitaminen (insbesondere A und C) und Mi-
neralstoffen wie beispielsweise Kalium.

Die Farbe des Kürbisfleisches kann von gelb über 
orange bis hin zu grün variieren, jeweils abhängig 
von der Sorte.

Kürbisse werden häufig in der 
Herbstzeit für Dekorationen 
verwendet, insbesondere zu 
Halloween (31. Oktober).
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Zuordnung1.

Abwechslungsreich8.

Vielzahl2.

Nährreich5.

Farbenfroh6. Deko-Objekt7.

Herkunft3.

Rekordhalter4.
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Kürbisse haben einen hohen Wassergehalt, was 
sie zu einem erfrischenden und hydratisierenden 
Lebensmittel macht (ähnlich wie Melonen). Die Kerne des Kürbisses sind essbar und reich an 

gesunden Fetten, Eiweißen und Mineralstoffen.

Kürbisse wurden traditionell für medizinische Zwecke 
verwendet, da sie entzündungshemmende und antio-
xidative Eigenschaften haben. Jährlich finden Kürbisfestivals statt, bei denen riesige 

Kürbisse ausgestellt und prämiert werden, wie zum Bei-
spiel das berühmte „Pumpkin Festival“ in den USA oder 
das „Schöneberger Kürbisfest“ in Berlin.
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Wasserhaltig9.
Kern-Energie10.

Heilmittel11.
Feiergemüse12.

Zutaten:
•	 1 mittelgroßer Kürbis (z. B. Butternut)
•	 1 Zwiebel, gehackt
•	 2 Knoblauchzehen, gehackt
•	 1 Stück Ingwer (ca. 2 cm),
	  geschält und gehackt
•	 400 ml Kokosmilch
•	 500 ml Gemüsebrühe
•	 2 EL Olivenöl
•	 Salz und Pfeffer nach Geschmack
•	 Kürbiskerne und Koriander 
	 zum Garnieren

Anleitung:
Den Kürbis schälen, entkernen und in kleine Stücke schneiden. In einem großen Topf das Olivenöl erhitzen und die Zwiebel, 
den Knoblauch und den Ingwer darin anschwitzen, bis sie weich sind. Die Kürbisstücke hinzufügen und für weitere 5 Minuten 
anbraten. Die Gemüsebrühe hinzufügen und den Kürbis bei mittlerer Hitze für ca. 20 Minuten kochen, bis er weich ist. Die 
Kokosmilch hinzufügen und die Suppe mit einem Pürierstab oder einem Mixer pürieren, bis sie eine cremige Konsistenz hat. 
Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die Kürbiskerne und etwas gehackten Koriander über die Suppe streuen und servieren.  

Kürbissuppe mit 
Ingwer und Kokosmilch

9



Reich war das Spiel „Latrunculi“ populär, das 
ebenfalls als eine Art Vorläufer des heutigen 
Schachs angesehen werden kann.

Im Mittelalter wurden in Europa verschiedene 
Brettspiele entwickelt. Schach, das seinen Ur-
sprung im alten Indien hat, gewann an Beliebt-
heit und wurde zu einem der bekanntesten stra-
tegischen Brettspiele weltweit. Auch Spiele wie 

Backgammon und Dame wurden im Mittelalter 
weiterentwickelt.

Mit der Zeit entstanden immer neue 
Brettspiele mit unterschiedlichen Re-
geln und Spielkonzepten. Im 20. Jahr-
hundert erlebte die Brettspielindus-
trie einen besonderen Aufschwung, 
insbesondere in Europa und den Ver-

einigten Staaten. Zu dieser Zeit wur-
den Spiele wie „Monopoly“ (1935, USA) 

und „Die Siedler von Catan“ (1995, seit 
2015 unter dem Namen „Catan – das Spiel“ im 

Handel) populär, die sich bis heute weltweiter 
Beliebtheit erfreuen.

Mit dem Aufkommen des Internets und der digi-
talen Technologie wurden auch virtuelle Brett-
spiele entwickelt, die es den Menschen ermögli-
chen, online gegen andere Spielerinnen und 
Spieler auf der ganzen Welt anzutreten.

Heutzutage gibt es eine unglaubliche Vielfalt an 
Brettspielen für alle Altersgruppen und Interes-
sen. Verschiedene Genres wie Strategie, Abenteu-
er, Fantasy, Wirtschaft, Kriegsführung oder Quiz 
halten praktisch für jeden Geschmack Brettspiele 
bereit. Sie sind noch immer eine unterhaltsame 
Möglichkeit, Zeit mit Freunden und Familie zu 
verbringen – und den Fernseher einfach mal aus 
zu lassen!  

Monopoly, Risiko oder Siedler von Catan: Ein Spieleabende mit der Familie oder Freunden ist ohne 
ein Brettspiel schwer vorstellbar. Aber woher kommt diese Form des Gesellschaftsspiels eigentlich? 

Brettspiele:  
historischer Spaß für 
die ganze Familie

Rein von der Definition her betrachtet, ist ein 
Brettspiel ein Gesellschaftsspiel, dessen kennzeich-
nendes Element ein Spielplan oder Spielbrett ist, auf 
dem die Spielerinnen und Spieler mit Figuren, Steinen 
oder anderem Material agieren – so zumindest liest sich die Erklärung 
im Online-Lexikon Wikipedia. 

Tatsächlich reicht die Geschichte der Brettspiele Jahrtausende zurück: 
Brettspiele waren schon immer Bestandteil verschiedenster Kulturen 
und sind dort fester Teil der Traditionen. Als eines der ältesten Brett-
spiele gilt beispielsweise das „Königliche Spiel von Ur“, ein Würfelbrett-
spiel für zwei Personen – schon 2.600 Jahre vor Christus wurde es in 
Mesopotamien, der alten Kulturlandschaft zwischen Euphrat und 
Tigris, gespielt. Ähnlich alt ist „Senet“ aus Ägypten, das oft bei Ausgra-
bungen und als Grabbeigabe gefunden wurde: Dies war ein Strategie-
spiel, bei dem die Spieler ihre Steine über die 30 Felder des Bretts be-
wegten und das neben dem Unterhaltungszweck auch eine religiöse 
Bedeutung hatte.

Auch im antiken Griechenland und im Römischen Reich waren Brett-
spiele äußerst beliebt. Das Spiel „Petteia“ etwa wurde im antiken Grie-
chenland gespielt und ähnelte dem heutigen Schach. Im Römischen Ill
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Top 5 
der klassischen 

Gesellschafts-Brettspiele:
1.  Monopoly

2.  Risiko
 3.  Mensch ärgere Dich nicht

4.  Halma
5.  Mühle
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Fünf der beliebtesten Gesellschafts- 
Brettspiele in Deutschland 

Die Siedler von Catan (oder Catan – das Spiel): Die-
ses Spiel ist ein Klassiker und hat weltweit viele Fans. Es 
ist ein Strategiespiel, bei dem die Spieler um Ressourcen 
konkurrieren und Siedlungen aufbauen.

Carcassonne: Ein taktisches Legespiel, bei dem die 
Spielerinnen und Spieler Landschaftskarten platzieren, 
um Städte, Straßen, Klöster und Wiesen zu bilden. Es 
erfordert Planung und vorausschauende Taktik, um am 
Ende die meisten Punkte zu erzielen.

Dominion: Ein sogenanntes Deck-Building-Spiel, bei 
dem die Spieler ihre Kartenstapel (engl. „deck“) wäh-
rend des Spiels aufbauen und verbessern. Das Ziel ist es, 
das beste Königreich aufzubauen und die meisten Sieg-
punkte zu sammeln.

Azul: Hierbei handelt es sich um ein abstraktes Lege-
spiel, bei dem die Spieler Mosaikfliesen auf ihren Spiel-
brettern platzieren, um Punkte zu erzielen. Es ist einfach 
zu erlernen, bietet aber dennoch strategische Tiefe.

Codenames: Ein Partyspiel, bei dem zwei Teams ge-
geneinander antreten. Die Spielerinnen und Spieler 
versuchen, mithilfe von Hinweisen, die sie von ihrem 
Teamleiter bekommen, ihre eigenen Geheimagenten 
auf dem Spielfeld zu identifizieren, ohne dabei die Spi-
one des gegnerischen Teams zu treffen.

11
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In Deutschland gibt es verschiedene Lebensmittelsiegel, die uns Verbraucherinnen und Verbrauchern 
Informationen über die Herkunft, Qualität, Umwelt- und Tierschutzstandards der Lebensmittel liefern 
sollen. Hier ist eine Übersicht über einige der bekanntesten Lebensmittelsiegel bei uns:

Lebensmittel: Zahlen,  
Zeichen, Codes und Siegel

Das Bio-Siegel (Bioland, Demeter, EU-Bio-Sie-
gel): Es kennzeichnet Lebensmittel, die nach 
den Richtlinien des ökologischen Landbaus pro-
duziert wurden. Dabei werden chemisch-syn-
thetische Pestizide und gentechnisch veränder-
te Organismen vermieden und es gelten strenge 
Vorgaben zum Tierwohl.

Der Nutri-Score existiert in Deutschland seit 
2020 und ist eine freiwillige Angabe des Herstel-
lers auf der Vorderseite eines Lebensmittels. Er 
ergänzt die bereits bestehenden Pflichtkenn-
zeichnungselemente, vor allem die Nährwertta-
belle. Das Ranking reicht von einem grünen A 
(guter Nährwert, z. B. kein Zucker) bis zu einem 
tiefroten E (viel Zucker, viel gesättigte Fettsäu-
ren oder viel Salz).

Das MSC-Siegel (Marine Stewardship Council) 
kennzeichnet Fisch- und Meeresfrüchte, die aus 
nachhaltiger Fischerei stammen. Durch das Sie-
gel wird bestätigt, dass die Fischbestände nicht 
überfischt und die Ökosysteme geschützt wer-
den. Allerdings: Greenpeace kritisiert das Label, 
weil die Umweltorganisation die Standards für 
zu schwach und zu unklar formuliert hält.

Das Fairtrade-Siegel kennzeichnet Produkte, 
bei denen gerechtere Handelsbedingungen für 
Produzenten in Entwicklungsländern eingehal-
ten werden. Es sichert ihnen faire Preise und 
verbesserte soziale Bedingungen zu.

UTZ-Siegel: Dieses Siegel steht für nachhaltigen 
Anbau von Kaffee, Kakao und anderen land-
wirtschaftlichen Produkten und berücksichtigt 
soziale und ökologische Kriterien. Der Name 
stammt von „Utz Kapeh“ aus der Maya-Sprache, 
was „guter Kaffee“ bedeutet. Firmen, die dieses 
Siegel tragen, verpflichten sich, einen Code of 
Conduct mit Mindeststandards einzuhalten. 

Die EU-Siegel für geschützte geografische Anga-
ben (g.g.A.) und geschützte Ursprungsbezeich-
nungen (g.U.) kennzeichnen regionale Produkte 
mit speziellen Eigenschaften oder Herstellungs-
verfahren, die aus einer bestimmten geografi-
schen Region stammen. In der Praxis bedeutet 
das, dass Nürnberger Bratwürste aus Nürnberg 
kommen, Glückstädter Matjes aus Glückstadt 
und Champagner aus der Champagne.

Das V-Label ist ein einheitliches Gütesiegel der 
Europäischen Vegetarier-Union zur Kennzeich-
nung von vegetarischen und veganen Produk-
ten und Dienstleistungen. Das Label wird auch 
als Vegi-Label und Vegetarismus-Label bezeich-
net. Aber: Es ist kein staatlich anerkanntes 
Label.

Deutsches staatliches Bio-Siegel: Neben dem 
EU-Bio-Siegel gibt es auch ein nationales Bio-Sie-
gel, das Produkte aus ökologischem Landbau 
kennzeichnet.

Das neue Tierwohl-Label soll im Herbst einge-
führt werden. Es wird schwarz-weiß sein und 
fünf Stufen haben – von Stall über Weideauslauf 
bis Bio. Seit Längerem gibt es schon eine freiwil-
lige Haltungskennzeichnung der großen Super-
marktketten. Das jetzt beschlossene Logo wird 
sie ergänzen, aber nicht ersetzen.  
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Zahlen, Daten, Fakten

DIE GRÖSSTEN SPORT- UND FUSSBALLVEREINE DER WELT

Die fünf größten
Fußballvereine weltweit
(nach Mitgliedern)
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(Quelle: Statista, Stand: Juni 2023)

Die 6 beliebtesten deutschen 
Fußballvereine (nach Followern bei Instagram)

1. Bayern München 39,6 Mio.
Follower

2. Borussia Dortmund 18,8 Mio.
Follower

3. FC Schalke 04 1,2 Mio.
Follower
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4. Bayer Leverkusen 2,3 Mio.

5. Eintracht Frankfurt 925 Tsd.

6. VfL Wolfsburg 688 Tsd.

Follower

Follower

Follower

Top 5 der 
mitgliederstärksten 
Sportverbände in 
Deutschland
(in Mitgliedern)(Q

ue
lle

: S
ta
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ta

 2
02

3)

7.171.232 Mitglieder
Deutscher Fußball-Bund

4.581.438 Mitglieder
Deutscher Turner-Bund

1.444.711 Mitglieder
Deutscher Tennis-Bund

1.357.736 Mitglieder
Deutscher Alpenverein

1.309.009 Mitglieder
Deutscher Schützenbund

1.
2.
3.
4.
5.

Die drei wertvollsten 
Fußballvereine der Welt
(in Euro, gerundet)

5,7 Mrd. €
1. Real Madrid (Spanien)

5,6 Mrd. €
2. Manchester United (England)

5,2 Mrd. €
3. FC Barcelona (Spanien)

(Quelle: Forbes Magazin, Mai 2023)
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Lieblingsspiel

Exit Adventskalender: Die 
Polarstation in der Arktis

Der Traum von 
einer Reise zum 
Nordpol wird 
wahr! Hier sind 
die Rätselfreun-
de eingeladen, 
bei einem 24-tä-
gigen Praktikum 

die Wissenschaftler auf der Forschungsstation 
„Arctica“ zu begleiten und sie bei ihren Experi-
menten im Eis zu unterstützen. Noch immer gibt 
es unerforschte Geheimnisse im Packeis, von 
denen manche für die Zukunft unseres Planeten 
von Bedeutung sein könnten. Es gibt also viel zu 
entdecken, zu lernen und jeder Tag bringt eine 
spannende Herausforderung mit sich. In jedem 
der 24 Fächer des Exit Adventskalenders fordert 
ein kniffeliges Rätsel den Spieler heraus. Um die 
richtige Tür für den folgenden Tag zu finden, 
muss das Rätsel im Raum gelöst werden …  

Elia Evander kann es nicht glauben: Als in 
der Zentrale des magischen Geheim-
diensts ein Notruf eingeht, bekommt aus-
gerechnet sie den mysteriösen Auftrag 
zugeteilt. Der Fall beordert sie nach Prag, 
wo eine Geisterprinzessin aus den Fängen 
ihrer Entführer befreit werden soll. Ge-
lingt ihr die Rettung nicht, droht der tsche-
chischen Hauptstadt der Untergang! 
Schnell stößt Elia auf eine erste Spur, doch 
die Suche bringt sie bald an ihre Grenzen, 
denn jemand scheint ihre Mission zu sa-
botieren – und das könnte ziemlich ge-
fährlich werden … Dieser Band erzählt 
den zweiten Einsatz nach „In Dublin sind 
die Feen los“ für die Magentin (steht für 
Magische Agentin) Elia Evander!   

Lieblingsbuch

Anja Wagner  
Magic Agents – In Prag drehen 

die Geister durch!
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Lieblingsfilm

The Marvels
Die Fortsetzung zu Captain Marvel 
mit Brie Larson als Carol Danvers 
alias Captain Marvel, die dieses Mal zusätzlich noch 
Gesellschaft von ihren Superhelden-Kolleginnen Teyo-
nah Parris als erwachsene Monica Rambeau und Iman 
Vellani als Kamala Khan bekommt. Die Handlung spielt 
in der Gegenwart (im ersten Teil waren die 1990er 
Jahre), wo die drei Heldinnen aus unerfindlichen Grün-
den die Plätze tauschen, sobald sie ihre Kräfte einsetzen 
– das pure Chaos ist Ehrensache! Neben jeder Menge 
Frauenpop (alle Hauptrollen sind weiblich besetzt), gibt 
es auch ein Wiedersehen mit Samuel L. Jackson, der in 
die Rolle von Nick Fury zurückkehrt.  
The Marvels (USA 2023), Regie: Nia DaCosta, mit Brie Larson, Zawe 
Ashton, Samuel L. Jackson u.a.; Walt Disney; seit dem 11. Septem-
ber im Kino  

Hättest du es gewusst?

Wie viel wiegt die Erde?
Eine Waage gibt es natürlich nicht, die man unter unseren 
Erdball schieben kann, um das exakte Gewicht herauszu-
finden – aber trotzdem weiß man ziemlich genau, wie viel 
unser Planet wiegt. Zu verdanken haben wir das dem bri-
tischen Naturwissenschaftler Henry Cavendish (1731 – 
1810). Ihm gelang es 1798 die sogenannte Gravitations-
konstante zu errechnen, mit deren Hilfe man das Gewicht 
eines Planeten ermitteln kann – im Fall unserer Erde ist 
es eine Zahl mit 21 Nullen oder anders ausgedrückt: 5,972 
Trilliarden Tonnen! Spannend: Das Gewicht unseres Pla-
neten nimm immer weiter zu, denn täglich sorgen rund 
100 Tonnen Partikel aus dem Weltall dafür, dass die Erde 
noch schwerer wird.  

Anja Wagner Magic Agents - In 
Prag drehen die Geister durch: 
Eine magische Agentin auf 
ihrer zweiten Mission (Die Ma-
gic-Agents-Reihe, Band 2); cbj / 
Random House, 272 Seiten, ab 
10 Jahren, 14 Euro; im Handel 
ab dem 4. Oktober 2023

Exit Adventskalender: Die Polarstation in der Arktis;  
von Ravensburger 25 Euro, ab Mitte Oktober im Handel 
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Dieses Magazin umfasst vielfältige Themen, die die Vielfalt der Mieterinnen und Mieter widerspiegeln. Deshalb setzt sich die Redaktion für eine gendergerechte und barrierearme  
Sprache ein. Wir wollen entweder genderneutrale Formulierungen oder sowohl die männliche als auch die weibliche Variante verwenden. 

Für Luisa Linde und Henry Hawkins ist 
es Liebe auf den ersten Blick, als sie ei-
nander 1957 am Holstentor in Lübeck 
begegnen. Doch Luisas Vater, der Di-
rektor des Holstentormuseums, verbie-
tet ihr umgehend den Kontakt zu 
Henry. Und auch Henrys Vater, der in 
der Hansestadt eine bekannte Marzi-
pan-Manufaktur besitzt, ist entschie-
den gegen die Verbindung.

Weil ihre Eltern ihnen keinerlei Gründe für ihre Ablehnung 
nennen wollen, beginnen Luisa und Henry, sich heimlich zu 
treffen und Nachforschungen anzustellen. Dabei kommen 
sie nicht nur einer alten Familienfehde auf die Spur, sondern 
auch einer Rivalität zwischen ihren Vätern, die ihre Liebe 
von Grund auf infrage stellt. Nicht nur für Marzipan- oder 
Lübeck-Fans lesenswert.  
Anna Husen: Der Duft von Marzipan (Taschenbuch), Knaur Verlag, ISBN 
978-342 652 9225, 432 Seiten, 12,99 Euro; ab dem 2. Oktober im Handel

Kino

Kulturtipps

Micky Beisenherz mag dem einen oder anderen durch seine 
Mitwirkung als Moderator der Talk-Show „Kölner Treff“ be-
kannt sein, andere wissen vielleicht, dass er die Gags für das 
„Dschungelcamp“ schreibt. Die wahre Passion des Mann ist 
aber podcasten! 2020 gründete er den Nachrichten-Podcast 
Apokalypse & Filterkaffee, der mindestens drei Mal in der 
Woche ab 6 Uhr morgens zu hören ist. Hier kommentiert Bei-
senherz (zumeist gemeinsam mit Journalisten wie beispiels-
weise Markus Feldenkirchen vom SPIEGEL) die Schlagzeilen 

des Tages. Beisenherz wühlt sich durch die wichtigsten Aufma-
cher, Titelthemen, Leitartikel und Tweets des Tages und ser-
viert daraus sein morgendliches News-Omelett. Immer mon-
tags, mittwochs, freitags und samstags, verzehrfertig auf den 
Punkt, ab 6 Uhr morgens. 

Apokalypse & Filterkaffee von und mit Micky Beisenherz; Produktion: Stu-
dio Bummens (montags, mittwochs, freitags und samstags neu und kos-
tenlos auf alles gängigen Podcast-Plattformen

Podcast Apokalypse & Filterkaffee

Die weltbesten Actionstars sind wie-
der da – und zwar in „The Expenda-
bles 4“ (der erste Teil erschien 2010, 
die nächsten beiden mit jeweils zwei 
Jahren Abstand): Jason Statham, 
Dolph Lundgren, Randy Couture und 
Sylvester Stallone sind als Team von 
Elitesöldnern wieder vereint und wer-
den erstmals von Curtis „50 Cent“ Ja-

ckson, Megan Fox oder Andy Garcia unterstützt. Ausgestattet 
mit jeder Waffe, die sie in die Finger bekommen können, sind 
die Expendables (deutsch: „Die Entbehrlichen“) das Team, 
das gerufen wird, wenn alle anderen Optionen vom Tisch 
sind. Die Söldnertruppe um Barney Ross (Sylvester Stallone) 
tritt nun an für einen letzten großen Auftrag, bei dem Lee 
Christmas (Jason Statham) endlich Verantwortung überneh-
men muss … Bestes Popcorn-Kino des Jahres!  
The Expendables 4 (USA 2023); Regie: Scott Waugh; mit Sylvester Stal-
lone, Jason Statham, Dolph Lundgren, Andy Garcia, Megan Fox u.v.m..; 
Verleih: Leonine; seit dem 21. September im Kino

The Expendables 4

Musik Dolly Parton Rockstar
Unglaubliche 77 Jahre ist Dolly Parton nun alt und trotzdem hört die „Queen of Country“ nicht auf, ihrer 
Profession nachzugehen. Nun kommt ihr 49. Album in den Handel – und es ist so ganz anders als ihre 
sonstigen Country- und Pop-Alben, von denen sie im Laufe der Jahrzehnte über 100 Millionen Einheiten 
weltweit verkauft hat! „Rockstar“ heißt das 30 Titel umfassende Album und es besteht aus neun Eigen-
kompositionen und 21 Coverversionen von großen Rockhits, die jeder kennt. Das wirklich spektakuläre 
an diesen Songs: Dolly singt sie gemeinsam mit den Original-Interpreten – „Every Breath You Take“ mit 
Sting, „Heart Of Glass“ mit Debbie Harry oder auch „„Don’t Let The Sun Go Down On Me“ mit Elton John. 
Wer es bislang noch nicht wusste: Dolly Parton ist eine super-coole Socke!   

Buch Anna Husen 
Der Duft von Marzipan

Dolly Parton: Rockstar (Big Machine Label Group / Universal), Doppel-CD (20 Euro) oder 4-LP-Box (60 Euro); im Handel ab 
dem 17. Oktober
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